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Die Corona Pandemie war 2 
Jahre lang eine Zäsur im gesell-
schaftlichen Zusammenleben 
und hat Spuren hinterlassen. 
Und das weltweit! Das Kon-
sumverhalten, das Arbeitsleben 
und das Freizeitverhalten ist 
einem rasanten Wandel unter-
worfen. Das haben die Bürger 
mit mehr oder weniger Gelas-
senheit ertragen, wenngleich 
die Nachvollziehbarkeit vieler 
Verordnungen ein ungläubiges 
Staunen hervorrief.

Die Hoffnung auf einen abflachenden Infektionsverlauf und 
damit auf ein normales Leben werden durch die russische In-
vasion in der Ukraine buchstäblich pulverisiert. Verwerfungen 
dieser Art sind mit unserem Verständnis einer aufgeschlossenen 
und kultivierten Gesellschaft, mit einer humanistischen Wert-
vorstellung, nicht vereinbar. Aktuell werden in Straßburg acht 
vertriebene ukrainische Staatsbürger beherbergt. Ein herzlicher 
Dank gebührt den Quartiergebern.
Die mit den kriegerischen Handlungen verbundenen Preisent-
wicklungen heizen die Inflation gewaltig an und zeigen scho-
nungslos die Schwachpunkte unserer Lebensmittel-, Rohstoff- 
oder Energieversorgung auf. Vor allem für geringverdienende 
Bevölkerungsgruppen wird es buchstäblich „eng“ in der Brief-

tasche. Die Teuerungswelle abzufedern ist eine sozialpolitische 
Verpflichtung! 

Aber unabhängig davon geht das Leben weiter, wir sind gefor-
dert an die Zukunft zu glauben und gemeinsam an einer enkel-
gerechten Zukunft zu arbeiten. Es lohnt sich!

Ostern ist das Fest des Lebens, es ist eine Freude zu sehen wie 
der Burgberg auch heuer wieder von den Handwerks–Frauen 
österlich geschmückt wurde und zum Spazieren einlädt. Im Na-
men aller Straßburgerinnen und Straßburger bedanke ich mich 
auf das Herzlichste für Euren unermüdlichen Einsatz. 

So wünsche ich Ihnen allen ein schönes, frühlingshaftes Oster-
fest im Kreise Ihrer Familien mit viel Hoffnung und Glauben 
an die Zukunft.

Ihr Bürgermeister
LAbg. Franz Pirolt
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Bgm., LAbg. Franz Pirolt

Liebe Straßburgerinnen und Straßburger, liebe Kinder und Jugendliche!

● Impressum
Für den Inhalt verantwortlich – Gemeindeteil:
LAbg. Bgm. Franz Pirolt und AL Helmut Hoi
Bearbeitung: Elisabeth Sabitzer und Heinz Herbst
Hauptplatz 1, 9341 Straßburg, Tel. 04266/2236-0, Fax 04266/2395,
E-Mail: strassburg@ktn.gde.at | www.strassburg.at 
Verlag und Anzeigen: Santicum Medien GmbH, 
Kasmanhuberstraße 2, 9500 Villach Tel.: 04242/30795-0, 
E-Mail: office@santicum-medien.at | www. santicum-medien.at



Straßburger Gemeinde-Kurier 3

■ Aus dem Gemeinderat:
Finanzen:
Durch die Corona-Hilfspakete des Bundes und des Landes, der 
Steuerleistung unserer Betriebe, der Zahlungsmoral unserer 
Gemeindebürger – herzlichen Dank – sowie einer umsichtigen 
Haushaltsführung war es möglich, dass der Rechnungsab-
schluss für das Haushaltsjahr 2021 ein durchaus positives Er-
gebnis ausweist:

ERGEBNISRECHNUNG:
Erträge	 € 	 5.434.526,44
Aufwendungen	 € 	 4.964.034,18
Entnahmen von Haushaltsrücklagen	 €	  14.130,44
Zuweisungen an Haushaltsrücklagen	 €	  174.121,86

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen	 € 	 310.500,84

FINANZIERUNGSRECHNUNG:
Einzahlungen	 €	  4.851.374,02
Auszahlungen	 €	  4.384.272,57

Geldfluss aus der 
voranschlagswirksamen Gebarung	 €	  467.101,45

NICHT VORANSCHLAGSWIRKSAME GEBARUNG:

Einzahlungen	 € 	 1.271.707,37
Auszahlungen	 € 	 1.298.544,23

Geldfluss aus der nicht 
voranschlagswirksamen Gebarung	 €	  -26.836,86

VERMÖGENSRECHNUNG:
Summe AKTIVA	 €	  21.044.403,19
Summe PASSIVA	 € 	 21.044.403,19
Nettovermögen (Ausgleichsposten)	 € 	 3.518.308,90

Dem Gemeinderat konnte auch ein absolut positiver Prüfungs-
bericht der Gemeindeaufsichtsbehörde des Landes Kärnten 
vorgelegt werden, in welchem die Ergebnisse einer umfas-
senden Bereichsprüfung über die Ausschreibung und Verwal-
tung der Gemeindeabgaben dargestellt werden.

Bildungszentrum:
Nach mehreren Umplanungen konnte der Gemeinderat nun 
das sogenannte Raum- und Funktionsprogramm beschlie-
ßen. Die geschätzten Gesamtprojektkosten belaufen sich auf   
€ 5.961.317,57 brutto – Schwankungsbereite +/- 20%; Anteil 
für die Stadtgemeinde Straßburg € 3.086.510,35. Vom Kärnt-
ner Schulbaufonds ist für die Gemeinde vorerst eine Förderung 
in Höhe von € 1.317.000,-- vorgesehen, davon € 800.000,-- auf  
Darlehensbasis. 
Der Schulgemeindeverband St. Veit a.d. Glan (Obmann Bgm. 
Franz Pirolt) soll eine Fondsförderung in Höhe von € 1.190.000,-
- erhalten, davon € 1.000.000,-- auf Darlehensbasis.

Baubeginn bzw. Umsetzung des Projektes: 2023

Für 2022 ist wiederum ein umfangreiches Straßenbau- bzw. 
Straßensanierungspaket geplant – Details folgen!
Die alte Schloßstraße wurde mit einer Straßenbeleuchtung 

ausgestattet (€ 20.000,--). Am Burgberg soll das Projekt 
„Streuobstwiese“ umgesetzt werden.

Mit Stephan Trattler wurde ein Mietvertrag abgeschlossen 
– Stephan Trattler übernahm die Wohnung im 1. Obergeschoß 
des Wohn- Rüsthauses Hauptstraße 36 (Vormieter Patrick Bi-
schof).

Mit Karin Mori wird ebenfalls ein Mietvertrag abgeschlos-
sen – Karin Mori übernimmt die Wohnung im 1. Obergeschoß 
des Wohnhauses St. Georgen 17 (Vormieterin Sabine Leitgeb).
Liebe Karin, herzlich willkommen zurück in Straßburg!

Ein Gemeinderatsbeschluss zur Mitgliedschaft und Beteiligung 
an der Lokalen Aktionsgruppe Mittelkärnten für die Förder-
periode 2023 bis 2027 im Rahmen der LEADER Bewerbung 
des „Österreichischen Programmes für die Entwicklung des 
ländlichen Raumes 2023 bis 2027“ wurden ebenfalls gefasst.

Das neue Fahrzeug für die FF Winklern-Hausdorf soll im 
August ausgeliefert werden.

Amtsgebäude/Lift – wie es aussieht, wird es hier zu einem 
„Match“ mit dem Bundesdenkmalamt kommen!

Personelles:
Eine Legende ging in Pension – Helmut Hofer hat das Amt 
des Schulwartes über 34 Jahre mit der nötigen Ruhe, Souverä-
nität und Professionalität ausgeübt.

Bei dem Objektivierungsverfahren für die Besetzung dieser Stel-
le wurde unter 21 Bewerbern Marco Krall als Bester ermittelt. 

Die bisher von Marco Krall besetzte Stelle im Wirtschaftshof/
Bauhof übernahm Armin Golob.

Gertrude Kriegl wechselte mit 01.04.2022 ebenfalls in den 
Ruhestand – ihre Aufgaben in der Volksschule Straßburg hat 
Claudia Kaprolat übernommen.

Wir wünschen Marco Krall, Armin Golob und Claudia Kapro-
lat viel Erfolg und Schaffenskraft!

Helmut Hofer und Gertrude Kriegel alles erdenklich Gute für 
den neuen Lebensabschnitt! 

Amtsleiter Helmut Hoi

Mitteilung
Nach dem Ableben unseres allseits geschätzten Malermeisters 
Hans Smolle – die Stadtgemeinde Straßburg ist ihm zu groß-
em Dank verpflichtet – teilen wir mit, dass der Malerbetrieb 
Smolle in bekannter und professioneller Art und Weise unter 
Inhaber Harald Kogler weitergeführt wird. Die Malerei Smolle 
freut sich auf Ihr Vertrauen, Tel. Nr. 0664/4225579.

A-9341 Straßburg
Gundersdorf 3

Tel.: 04266 / 21 85 - 30
www.stb-ruhdorfer.at
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■ �Community Nursing – eine bedeutende Lösung für unsere Gemeinden

Die sechs Bürgermeister der 
Gemeinden des Gurktales 
haben sich zur „ARGE 
Community Nursing Gurk- 
tal“ zusammengeschlossen 
– Gemeinde Albeck, Ge-
meinde Deutsch Griffen, 
Gemeinde Glödnitz, Ge-
meinde Gurk, Gemeinde 
Straßburg und Gemeinde 
Weitensfeld. Um die Le-

bensqualität für unsere Bürger:innen der sechs Gemeinden bis 
ins hohe Alter aufrechtzuerhalten, ist es unser Ziel mittels dem 
Einsatz der CN und deren Unterstützung im Bereich der Prä-
vention, die betroffenen Personen und deren Angehörige als 
Schnittstelle zu Pflege-, Betreuungs- und Gesundheitsangebo-
ten fachlich zu begleiten. 

Besonders ältere Personen im häuslichen Umfeld, betreuende 
oder pflegende Angehörige, Personen ab dem 75. Lebensjahr 
bevor eine mögliche Pflege- oder Betreuungsbedürftigkeit 
eintritt oder auch Menschen mit vorübergehenden Unterstüt-
zungsbedarf profitieren davon. Hier besteht meist ein Bedarf 
zu weiteren Informationen zu den Themen Betreuung und Pfle-
ge, Vorsorge, Unterstützungsbedarf und auch bei Krankheits-
bewältigung.

Das Hauptziel dieses Pilotprojektes ist es, ungedeckten Be-
darf der Bevölkerung zu begegnen, das Wohlbefinden zu ver-
bessern, die Gesundheitskompetenz zu stärken und somit den 
Verbleib älterer Menschen im eigenen Zuhause so lange wie 
möglich, durch Stärkung der Selbsthilfe von Betroffenen und 
deren An- und Zugehörigen, zu gewährleisten.

Als CN werden diplomierte Gesundheits- und Krankenpfle-
ger:innen eingesetzt, die in unseren Gemeinden unterschied-
liche Aufgaben übernehmen, wie die Erhebung und Dokumen-
tation der aktuellen Versorgungsarrangements, Information 
und Beratung für künftige Pflege- oder Betreuungsaufgaben, 
Pflegeinterventionen, Koordinationen und Vernetzungen sowie 
Fürsprache und Interessenvertretung.

Community Nurse kooperiert insbesondere mit den Allgemein-
medizinern im Ort, den einschlägig regional tätigen Dienstlei-
stern und Behörden im Gesundheits-, Sozial- und Pflegebereich 
sowie mit der Regionalbetreuerin der „Gesunden Gemeinde“ 

und diversen Vereinen und Initiativen im Ort.
Für die Umsetzung des Projektes, konnte in einer öffentlichen 
Angebotseinholung das Hilfswerk Kärnten mit einem um-
fassenden Pflegekonzept als Trägerverein gewonnen werden. 
Frau PDL Hermine Pobatschnig und Fr. MMag. Christina Pe-
tritz werden in Abstimmung mit Dir. Horst Krainz seitens des 
Hilfswerks Kärnten das Projekt begleiten.

Der Sitz der Gesellschaft ist in der Lead Gemeinde Gurk, Hem-
maweg 5, 9342 Gurk.

Die Umsetzung erfolgt im Rahmen des österreichischen Auf-
bau- und Resilienzplans - finanziert von der Europäischen Uni-
on, NextGenerationEU (RRF).

• Laufzeit: bis 31.12.2024  
• Volumen: 54,2 Mio. Euro (auf die gesamte Laufzeit) 
• �Im Regierungsprogramm sind Community Nurses in 500 Ge-

meinden als Ziel genannt. Im Rahmen des RRF werden in 
einem ersten Schritt 150 diplomierte Gesundheits- und Kran-
kenpfleger:innen auf kommunaler Ebene als Community 
Nurses eingesetzt (nicht: Community Health Nurses) 

• �breit gefächertes Tätigkeitsspektrum: Community Nurse ist 
zentrale Ansprechperson und fungiert als Netzwerker:in, Ver-
netzer:in, Berater:in 

• �Zielgruppen: ältere zu Hause lebende Menschen (mit dro-
hendem Informations-, Beratungs-, Pflege- und/oder Unter-
stützungsbedarf), pflegende/betreuende Angehörige, Men-
schen ab dem 75. Lebensjahr (präventive Hausbesuche), 
Zielgruppen sind optional und regional erweiterbar!

Lead Gemeinde: Marktgemeinde Gurk

Budget:  € 595.000,-

Beginn der Tätigkeit der Community Nurse: 21.03.2022

Projektkoordinator: Hubert Isopp, MBA (seine Tätigkeit 
wird ehrenamtlich ausgeführt)

Zitat: Mit diesem präventiven Angebot und der autonomen 
Tätigkeit der „Gemeindeschwestern“ soll unseren Gemein-
debürgern:innen Unterstützung geboten werden in ihrem Le-
bensabend gesund und selbstbestimmt so lange als möglich zu 
Hause zu bleiben. 

„G’sund bleibm –  daham bleibm“
Hubert Isopp, MBA (Projektkoordinator)
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■ �“Gesundheit ist das größte Gut!“
Unter diesem Motto laden die Bürgermeister der 6  
Gurktaler Gemeinden -Albeck, Deutsch Griffen, Glödnitz, 
Gurk, Straßburg und Weitensfeld - zur „Gurktaler Gesund-
heitsmesse, Lebensfreude – Gesundheitstage on Tour 2022“ 
am 30.04.2022 in die Aula der VS Straßburg ein. Das Pro-
grammheft folgt per Post.

■ Pflegebett
Die Stadtgemeinde Straßburg stellt ein elektr. verstellbares 
Pflegebett zur kostenlosen Entleihung zur Verfügung.
• �durchgehende, herunterklappbare Seitenteile für optimale 

Sicherheit
• �Kastenmotor & Handschalter für verschiedene Positions-

einstellungen
• �Liegefläche: 90 x 200 cm
• �Außenmaße: ca. 102 x 211 cm
Nähere Informationen im Sozialamt der Stadtgemeinde 
Straßburg bei Frau Sabitzer (DW 13).

Beim Aufbau stehen Ihnen gerne unsere Außendienstmitar-
beiter Franz Holzweber und Armin Golob zur Verfügung.

Hr. Ing. Martin Paynik (9341 Straßburg, Langwiesen 
10a) hätte ein vollautomatisches Pflegebett der Firma 
BOCK-Deutschland abzugeben (ohne Matratze, keine 
Garantie). Bei Fragen bitte anrufen. Abholung auch am  
Wochenende möglich! Tel: 0664 210 3000

■ �Die 2. Tranche Antigen-Wohnzimmer-
tests vom Land Kärnten ist eingetroffen!
Ausgabe von Mo.-Fr. zwischen 07:30 u. 12:00 Uhr 

im Bürgerservice bei Fr. Sabitzer 
an all jene Gemeindebürger, die noch keine Gratistests

 über die Stadtgemeinde bezogen haben.

1 Pkg. = 25 Tests pro Haushalt - solange der Vorrat reicht!

■ �Firma Maierhofer Sprechtage
Seit April 2021 findet in unserer Stadtgemeinde Straßburg 
in den Räumlichkeiten der Bücherei 1 x pro Monat ein ko-
stenloser Sprechtag der Firma Maierhofer statt.

Frau Martina Glanzer berät Sie unverbindlich zu folgenden 
Themen:
• Pflege zu Hause
• Hilfsmittel für den Alltag
• Förderungen & Zuschüsse
• Entlastung für pflegende Angehörige
• uvm.

Wann: 	jeden 2. Mittwoch im Monat von 08:30-10:00 
Uhr

Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

13. 11. 08. 13. 10. 14. 12. 09. 14.

Sie haben Fragen?
Frau Martina Glanzer ist jederzeit unter 0664 8897 8898 
oder glanzer@maierhofer.co.at erreichbar.

SVS Beratungstage
Bei den SVS-Beratungstagen stehen fachkundige SVS-Mit-
arbeiter persönlich für all Ihre Fragen und Anliegen in Sozi-
alversicherungsangelegenheiten zur Verfügung. 

Wann: 	jeden 2. Dienstag im Monat von 08:30-12:00 Uhr
Wo:	 Stadtbücherei

Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

12. 10. 07. 05. 02. 13. 11. 08. 06.
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■ �950 Jahre Bistum Gurk!

Schon bald wird die Jubilä-
umsfahne auf der Burg Straß-
burg und in der Stadt Straßburg 
gehisst werden. Sie zeigen an, 

dass vor 950 Jahren, am 6.Mai 1072 Bischof Günther von 
Krappfeld die Geschicke des Bistums Gurk übernommen hat 
und das Bistum gegründet wurde.

2022 feiert Bischof Dr. Josef Marketz mit uns dieses große Ju-
biläum und ich denke in besonderer Weise wird Straßburg ein 
Ort des Feierns, des Gedenkens und des Erinnerns. Wir fragen 
uns natürlich, ob in einer Zeit, in der nicht weit von uns ent-
fernt Krieg stattfindet, wir in rechte Feierstimmung kommen 
können und dürfen.

Ich bin aber überzeugt davon, dass jedes Jubiläum ein Drei-
faches in sich birgt. Die Dankbarkeit für die Vergangenheit, 
die Sorge um die Gegenwart und die Bitte für eine hoffentlich 
glückvolle Zukunft.

Das Logo des Jubiläums 950 Jahre Bistum Gurk will das auf 
einfache Weise andeuten und in Blick nehmen. Die Zahl 950 
steht für die vielen Ereignisse, Höhen und Tiefen, Schicksals-
schläge, Erneuerung, Korrekturen in den letzten 950 Jahren. 
Das Kreuz, von dem ein letztes Feld ausgebrochen ist und da-
zwischen Freiraum schafft will andeuten, dass wir diesen Frei-
raum nützen sollten, um in der Gegenwart die Geschicke des 
Lebens, des eigenen und des fremden im Blick zu nehmen. Das 
abgesplitterte gelbe Feld vom Kreuz will uns auf das Plus, das 
im Kreuz steckt, hinweisen. Auf das Plus hineinweisend in die 
Zukunft, hineinreichend auf den Weg der vor uns liegt.

Der Kulturring Straßburg und die Stadtgemeinde Straßburg 
waren in den letzten Jahrzenten bemüht, die Geschicke des 
kulturellen Lebens vor Ort zu gestalten und zu fördern.

Ich denke, sie sind uns Partner auch im Jahr des Jubiläums. Es 
ist mir deshalb eine Freude, dass aus dem Budget des Jubilä-
ums in besonderer Weise der Kulturring Straßburg zusätzlich 
zur Infrastruktur der Burg, die jedes Jahr zur Verfügung steht, 
in seinen Aktivitäten unterstützt wird.

Und ich vertraue darauf, dass viele Menschen so in diesem Jahr 
die eine oder andere Veranstaltung des Kulturrings Straßburg 
nützen können und genießen werden. Das gesamte Programm 
des Jubiläumsjahres ist ab Ostern im aufgelegten Festkalender 
abrufbar.

In der Freude Ihnen dann 
persönlich zu begegnen 
und miteinander zu fei-
ern, verbleibe ich,
Stiftspfarrer Msgr. Kann. 
Mag. Gerhard Christoph 
Kalidz

Der Kulturring Schloss 
Straßburg freut sich, zu 
diesem besonderen Jubi-
läum 950 Jahre Bistum 
Gurk die Uraufführung 
eines Theaterstückes prä-
sentieren zu können:

HEMMA – in 
nomine crucis
Das Vermögen der Heiligen Hemma von Gurk schaffte die 
Grundlage für die Bistumsgründung. In diesem Schauspiel se-
hen wir Unbekanntes, Spannendes und tief Berührendes über 
das Erbe der Hl. Hemma, deren Leben und tiefer Glaube die 
Menschen seit fast 1000 Jahren bis heute bewegt.  Buch und Regie 
Ilona M. Wulff-Lübbert (Details siehe Kulturprogramm 2022)

Straßburg Fürstenresidenz und Bischofsstadt
Unter Bischof Roman I. (1131 bis 1167) kam es zur Errich-
tung der Straßburg auf dem Bergsporn östlich von Lieding. 
Schloss Straßburg war dann sieben Jahrhunderte lang Re-
sidenz der Bischöfe von Gurk und ein wichtiges Verwal-
tungszentrum in Kärnten. Bischof Franz Xaver Salm Reif-
ferscheidt (1783-1822) war der letzte Bischof, der noch in 
Straßburg residierte. 1787 übersiedelte der Bischof nach 
Klagenfurt in das von der Erzherzogin Marianne erbaute 
Palais. (Begleitfolder zur Dokumentation auf der Straß-
burg, Mai 2013)

Fotograf: G
erald B

raun, ©
 Ilona M

. W
ulff-Lübbert

Frohe Ostern!

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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■ �Lesen kann man überall. Vorlesen auch!
Am 24.03.2022 fand wieder der Österrei-
chische Vorlesetag statt; eine bundesweite 
Initiative, um die Lesekompetenz der öster-
reichischen Bevölkerung nachhaltig zu för-
dern. Lesen und Vorlesen ist ein wesentlicher 
Grundstein für die Bildung unserer Kleins-
ten in den Gemeinden und darum hat sich 

die Stadtgemeinde Straßburg etwas Besonderes einfallen lassen 
und die Schülerinnen und Schüler der VS Straßburg in die Amts-
räumlichkeiten zu einer „Lebendigen Lesung“ eingeladen. Ein 
riesengroßer Dank gebührt hier Frau Alexandra Truppe, die sich 
sofort und voller Tatendrang zur Zusammenarbeit bereit erklärt 
hat. Alexandra Truppe geb. Wallner, stellt unter ihren Mädchen-
namen ihr neuestes Kinderbuch „Tschwidl di Tschwi sucht einen 
neuen Namen“ vor. In dem Buch begibt sich ein kleines Vögelchen 
auf eine Reise, um sich selbst zu finden und seine Selbstzweifel 
zu besiegen. Die offizielle Buchvorstellung findet am 14. Mai auf 
Schloss Straßburg statt und genau da können die Kinder erfahren, 
wie die Geschichte weiter geht und auch das vierköpfige Ensemble 
live hören. Unsere Amtsräumlichkeiten haben sich jedenfalls in ein 
lebendiges Theater verwandelt, mit viel Raum für Sprache, Musik, 
Rätsel, Bewegung, Gefühlen und vor allem Spaß und strahlenden 
Kinderaugen, die ganz nebenbei auch ein wenig Einblick in die 
Gemeindearbeit bekommen haben. Bedanken möchte ich mich 
auch bei unserem Bürgermeister und Amtsleiter, die ihre Stimmen 
für die Station „Liedersummen“ zum Besten gaben und für reich-
lich Speis und Trank für unsere Besucher gesorgt haben. Hier ein 
paar Eindrücke! Herzliche Grüße an all die großartigen Kinder 
und ich freue mich auf Post für Tschwidl di Tschwi! 
Elisabeth Sabitzer (Fr. Igel)
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Landmaschinen & KFZ-Technik GmbH � Garten- & Forsttechnik

Vereinbaren Sie gleich heute 
einen unverbindlichen Besichtigungstermin!

● Grundstücksbesichtigung
● Beratung vor Ort
● Angebotserstellung
● Installation & Einschulung

● Service & Reparaturen
● Software-Updates
●  Wintereinlagerung 

für Automower

Tel.: 0676 / 76 09 690 
landtechnik@armin-fritz.at ● www.armin-fritz.at

Marktstraße 1 ● 9330 Althofen

Unser Spezialistenteam, bestehend aus Hrn. Krassnitzer, 
Hrn. Preßnitz und Hrn. Schatzinger, berät Sie kompetent und 

direkt vor Ort über alle Möglichkeiten einer optimalen Pfl ege 
Ihrer Rasen- und Grundstücksfl ächen.

ÜBERZEUGEN SIE SICH VON DER 
VIELSEITIGKEIT UNSERER PRODUKTE!

Regional einkaufen und das in Ihrer Nähe! 
Wir verkaufen keine Plastikverpackungen mit! 

Gärtnerei Friesach 0664/751 36 488 
Gärtnerei Straßburg 0664/488 55 69 

E-Mail: blumenselinger@aon.at

■ Balkonblumen ■ Gemüsep� anzen 
■  Friedhofblumen ■ Gewürze 

■ Schnittblumen ■ Trauerbinderei

 Wir sind in Friesach auch Sonntags Vormittag 
von 9 -12 Uhr gerne für Sie da

Größte Auswahl Größte Auswahl 
von selbsterzeugten von selbsterzeugten 

Presstopf-Gemüsep� anzenPresstopf-Gemüsep� anzen

■ �“Kreativ Kids“ und „FrauSein“
Die Buchvorstellung ist für mich der Auftakt für weitere kre-
ative Angebote die ich 2022/23 gerne umsetzen möchte. Zwei 
Ideen dazu liegen mir hierbei besonders am Herzen. 

Eine davon sind die „Kreativ Kids“. Im Rahmen dieser Kre-
ativwoche soll Kindern die Möglichkeit geboten werden, sich 
kreativ auszudrücken. Spielerisch lernen die Kinder unter an-
derem bekannte Künstler (Maler, Schriftsteller, Komponisten 
etc.) und ihre Werke kennen. Dadurch gewinnen sie Einblicke 
in verschiedene künstlerische Arbeitsweisen.

Um dem „FrauSein“ Raum zu geben, möchte ich Frauen ger-
ne dazu einladen, in einem geschützten Rahmen ihre eigene 
Kreativität zu entdecken und mit verschiedenen Materialien 
und Methoden zu experimentieren. Mit Neugierde und Freude 
können sich dadurch neue, aber auch alte und vergessene inne-
re und äußere Wege auftun. 

Nähere Informationen dazu gebe ich gerne persönlich unter:

Alexandra Truppe 
Kreativtrainerin, Autorin,
Lebens - und Sozialberate-
rin i.A., Mal – und Gestal-
tungstherapeutin i.A

Kontakt:
Tel.Nr.: 0660 / 57 36 355
alexandra.truppe@aon.at

Messe Mittelkärnten 2022  
„Regional ist genial“

Messe und Regionsfest für Unternehmen, 
interessierte BesucherInnen und Familien

Messetermin: 10. bis 12. Juni 2022 jeweils 
von 9 bis 18 Uhr

Veranstaltungsort: Stadthalle Althofen mit Freigelände

Tausende Besucher aus ganz Mittelkärnten werden erwartet!
AusstellerInnen aus der gesamten Region Mittelkärnten 

sind herzlich willkommen! Anmeldefrist verlängert! 

Interessierte melden sich bitte bei dem 
Messekoordinator Hrn. Ing. Wolfgang Monai 

unter der Tel. 0676 920 4081 od. monai@aon.at

Amtliche Mitteilung · Zugestellt durch Post.at

Amtliche Mitteilung der Stadtgemeinde Straßburg | Nummer 7 | April 2022

StraßburgerGemeinde-

Brief des Bürgermeisters 02Aus dem Gemeinderat 
03 Heizkostenzuschussaktion 05Neue Logopädiepraxis in Straßburg 07

Stammtisch für p� egende Angehörige 09Unsere Schulen 
10Wir sammeln für Karsten 11Pfarrkindergarten Straßburg 14

ALT

Frohe 
Ostern

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at



Straßburger Gemeinde-Kurier10

■ �Bäuerliche Hofübergeberehrung 2021
Die Übergabe eines landwirtschaftlichen Betriebes ist wohl eines 
der würdigsten Ereignisse einer jeden bäuerlichen Familie. Bau-
ernhöfe bekommt man nicht geschenkt. Vielmehr erlangt jeder 
Hofübernehmer bzw. jede Hofübernehmerin die Verantwortung, 
diesen hochwertigen, familiären Wert zu erhalten, weiter auf- bzw. 
auszubauen und der nächsten Generation zumindest gleicherma-
ßen intakt und zukunftsfit weiterzugeben. Die Hofübergebereh-
rung verdienter Betriebsführerinnen und Betriebsführer von land-
wirtschaftlichen Betrieben hat in Kärnten eine große Tradition. 
Den Hof zu übergeben bedeutet für Bäuerinnen und Bauern Ern-
tedank, ebenso wie das Ausbringen einer neuen Saat. Im Herbst 
eines jeden Jahres werden landwirtschaftliche HofübergeberInnen 
von der Kammer für und Forstwirtschaft bei einem kleinen Fest-
akt geehrt. So geschah es auch in unserem Bezirk am 30. Oktober 
2021 im Bildungshaus St. Georgen am Längsee. Es waren auch 
wieder einige Straßburger Betriebe dabei, die mit Stolz, und ver-
bunden mit positiven Zukunftsaussichten für ihre Betriebe, die 
verdiente Ehrenurkunde entgegen nehmen konnten. 
In der Stadtgemeinde Straßburg sind diesen wichtigen und würdi-
gen Schritt im letzten Jahr folgende Betriebe gegangen:
Familie Viktoria und Hugo Brandstätter vlg. Wirschl aus Gru-
schitz 
Familie Ingrid und Hubert Kogler vlg. Bichlbauer aus Kreuzen
Familie Gertrude und Erwin Wulz vlg. Grantner aus Olschnitz
Frau Herta Leitgeb vlg. Stachl aus St. Johann

Die geehrten Bäuerinnen und Bauern mit den Ehrengästen 
und dem Bildungsreferenten (v.r.n.l.: Präsident der Landwirt-
schaftskammer Siegfried Huber, Ingrid Kogler, Erwin und Ger-
trude Wulz, Viktoria und Hugo Brandstätter, Armin mit Luca 
und Herta Leitgeb, KAD DI Hans Mikl (hinten), Hubert Kog-
ler, Ing. Wolfgang Monai)

Text: Wolfgang Monai (Bildungsreferent)
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■ �“Coffee to help“ der katholischen Frauen-
bewegung

Die Katholische Frauenbewe-
gung veranstaltete am Sonntag, 
den 3. April 2022 im Pfarrsaal in 
Straßburg einen „Coffee to help“ 
Nachmittag zugunsten der Cari-
tas-Ukrainehilfe. Viele Besucher 

haben mit ihrer Präsenz und den Spenden für Kaffee und Ku-
chen mitgeholfen, ein Zeichen der Solidarität für Menschen in 
Not in einem von Krieg und Terror geplagten Land zu setzen. 
Allen die gekommen sind, ein herzliches Vergeltsgott. (Obfrau 
der kfb – Sigrid Seiser)

■ �MGV Straßburg unter 
neuer Führung

Dipl. Ing. Mathias Sabitzer hat 
sich bereit erklärt, die Obmann-
stelle anzutreten und wurde ein-
stimmig im Zuge der letzten Jah-
reshauptversammlung gewählt. 
Sein Stellvertreter ist Dipl. Ing. 
Thomas Ferstner.

■ �Das Gute liegt oft ganz in der Nähe, man 
nuss nicht in die Ferne schweifen

In diesem Fall die gute bzw. fundierte 
Schulausbildung. Das weiß auch Ele-
na Tscharre. Die junge Straßburgerin 
besucht seit dem heurigen Schuljahr 
den Business-Zweig der Handelsaka-
demie in Althofen. Neben dem renom-
mierten Business-Zweig stehen vor 
allem die Agrar-HAK, eine Kooperati-
on mit der Landwirtschaftlichen Fach-
schule Althofen, sowie der vor dreieinhalb Jahren ins Leben 
gerufene Industrie-Zweig im Ausbildungsangebot der Schule. 
Die beiden Letzteren locken mittlerweile InteressentInnen aus 
allen Ecken und Enden Kärntens nach Althofen und sind be-
reits weit über die Landesgrenzen hinaus bekannt. Elena hat 
sich bewusst für den Business-Zweig entschieden, da sie, wie 
sie sagt, zukünftig gerne in einer Bank oder einem Büro arbei-
ten würde. Dafür, so ist sie überzeugt, bietet ihr die HAK die 
passende Ausbildung. Und mit den von Partnerfirmen wie Wie-
tersdorfer & Peggauer gesponserten Laptops sowie Leihgerä-
ten der Schule kann der Unterricht in den Wirtschaftsfächern 
noch ein gutes Stück praxisnäher und schülerfreundlicher ge-
staltet werden. Privat verbringt die 14-Jährige ihre Freizeit am 
liebsten mit Freunden oder der Familie. So ist sie auch des Öf-
teren sportlich unterwegs, je nach Jahreszeit auf Eisschuhen 
oder auf dem Fahrrad. Doch Schule und Ausbildung gehen vor, 
so die sympathische junge Dame, die sich dank der persön-
lichen Atmosphäre an der HAK Althofen gut aufgehoben fühlt. 
Wer selbst einen Eindruck bekommen möchte, hat bei Anfrage 
übers Schulsekretariat oder über www.hak-althofen.at auch in 
den kommenden Wochen noch die Gelegenheit zu einem pri-
vaten Schnuppertag.
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■ �Schneewittchen und die  
53 Zwerge feiern Fasching

Unter diesem Motto feierte der Pfarrkindergarten Straßburg heu-
er Fasching. Am Faschingsdienstag, den 01.02.2022, machte 
Schneewittchen mit ihren 53 Zwergen einen Faschingsumzug 
zum Hauptplatz in Straßburg. Dies wurde aufgrund der derzei-
tigen COVID-19 Situation im kleinen Rahmen abgehalten. Auf 
dem Weg der Zwerge zum Hauptplatz, wo sie vom Herrn Bür-
germeister, Franz Pirolt, mit Krapfen und Saft empfangen wur-
den, wurde viel gesungen und gelacht. Als Dankeschön wurde das 
Märchen „Schneewittchen und die sieben Zwerge“ uraufgeführt, 
bevor Schneewittchen mit den 53 Zwergen wieder die Heimreise 
hinter die sieben Berge antraten. Einen Tag zuvor, am Rosenmon-
tag, den 28.02.2022, fand eine stimmungsvolle Faschingsparty im 
Kindergarten statt, denn es waren die unterschiedlichsten Gäste 
zu Besuch: Prinzessinnen, Clowns, Schmetterlinge, Feen, Nin-
jas, Spider-Men u.v.m. Die kleinen Gäste probierten sich in den 
verschiedensten Stationen, wie kreatives Gestalten, Bewegung, 
musikalische Bildung, Zauberei oder dem Theaterspiel aus, auf 
welches im Pfarrkindergarten Straßburg heuer ein großes Au-
genmerk gelegt wird. Das Jahresthema 2022 dreht sich rund um 
Märchen, Theater sowie dem Symbol- und Rollenspiel, in wel-
chem die Kinder selbst kreativ und fantasievoll werden können. 
Der Fasching 2022 wurde schließlich am Aschermittwoch, dem 
02.03.2022, gemeinsam mit dem Herrn Dechant Rossmann im 
Garten des Kindergartens verabschiedet, indem die zuvor gestal-
tete Faschingsdekoration verbrannt wurde, um mit den Kindern 
den Beginn der Fastenzeit einzuläuten.  

Gerhild Fleischhacker (Kindergartenleitung)

Kleinkinderzieherin Elisa Zuschin (Hexe), gruppenführende 
Elementarpädagogin Verena Prasser (Zwerg), Sonderkinder-
gartenpädagogin Johanna Rumpold (Zwerg), Kleinkinder-
zieherin Sabine Leitgeb (Spiegel), Zivildiener Lukas Leit-
geb (Prinz), gruppenführende Elementarpädagogin Gerhild 
Fleischhacker (Schneewittchen), Kleinkinderzieherin Maritza 
Dettelbacher (Stiefmutter) und Kleinkinderzieherin Monika 
Reichhardt (Jäger).

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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■ �Neues aus der Mittelschule Straßburg
Lesen ist Abenteuer im 
Kopf! 
Damit die Schüler und 
Schülerinnen der Mittel-
schule Straßburg mög-
lichst abwechslungs-
reiche Reisen durch die 
Welt der Literatur unter-
nehmen können, hat der 
Elternverein in diesem 
Jahr die Schulbibliothek 
mit einem Betrag von 
400 Euro großzügig un-

terstützt. Neben der Erweiterung des Bestands der Klassen-
lektüren, wurden aktuelle Jugendbücher zu unterschiedlichen 
Themenbereichen für die jungen Leseratten angekauft.
„Lebenskunst Altern – Begegnung der Generationen“
In Zusammenarbeit mit dem Künstler Heimo Luxbacher, dem 
Kulturring Straßburg, der Stadtgemeinde Straßburg und dem 
Land Kärnten hatten die Schüler und Schülerinnen der 2. Klas-
sen die Möglichkeit gemeinsam mit Eltern, Großeltern und 
Mitgliedern der Pensionistenvereine, ihre kreativen Talente 
im Rahmen eines Malworkshops auszuprobieren. Die dabei 
entstandenen Werke werden im Rahmen einer Ausstellung auf 
dem Schloss Straßburg zu sehen sein.
MS goes MINT
Ab dem Schuljahr 2022/23 wird an der MS Straßburg der Schwer-
punkt MINT angeboten. Dabei sollen die Schüler und Schüle-
rinnen bestmöglich auf die Herausforderungen des 21. Jahrhun-
derts vorbereitet werden. Im neuen Gegenstand MINT werden 
die Bereiche Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik projektbezogen und in Zusammenarbeit mit Betrieben 
der Region und anderen Bildungseinrichtungen vertieft.

Dir. Josef Weitensfelder

■ �Erfolgsgeschichte Volksschul-Aktion
Schüler lernen am Welternährungstag die regionale Land-
wirtschaft kennen
Seit vielen Jahren organisiert die Landwirtschaftskammer 
Kärnten mit ihren Bildungsreferentinnen und Bildungsrefe-
renten sowie mit einigen Bäuerinnen und Bauern aus der Regi-
on in vielen Gemeinden einen Aktionstag in den Volksschulen. 
Diese bewusstseinsbildende Veranstaltung findet Kärnten weit 
jährlich rund um den Welternährungstag statt. Das Motto beim 
Welternährungstag vom 15. Oktober 2021 lautete: Eines sollte 
man nie vergessen, die Bäuerin und der Bauer sorgen für 
mein Essen!

„Wir machen die Landwirtschaft für Schüler begreifbar“ er-
klären Kerstin Gruber-Sturm und Wolfgang Monai, die in 
Straßburg in der Volksschule am 15. Oktober vor Ort waren. 
Die Zweitklässler waren begeistert. Vieles an Wissen über bäu-
erliche Produkte, Pflanzen, Tiere und Arbeitsweisen nehmen 
sie mit nach Hause. Spannende Informationen über Produkt-
kreisläufe sowie Gütesiegel und deren Erkennbarkeit auf Kon-
sumartikel wurden praxisnahe präsentiert. In Straßburg stand 
das Brot vom Backen bis zum Genießen im Fokus. Kerstin 
Gruber-Sturm, selbst praktizierende Bäuerin und Brotbackex-
pertin erzählte anschaulich und sinnesansprechend alles rund 
um dieses so wertvolle Grundnahrungsmittel. Natürlich gab es 
auch so Einiges zum selbst Herstellen und Verkosten. High-
light für die jungen Konsumentinnen und Konsumenten waren 
die Melkversuche auf einer Kuheuter-Attrappe.

„Die Präsentationen und Verkostungen waren sehr kinderge-
recht, mit viel regionalem Anschauungsmaterial. Sie waren au-
ßerdem sehr handlungsorientiert mit großem Nutzen für unse-
re Schülerinnen und Schüler“ repliziert die Direktorin der VS 
Straßburg Ines Isopp-Erian.

Die Kinder waren tatsächlich sehr begeistert, motiviert und 
interessiert an ihrer heimischen Landwirtschaft. Für uns als 
Vertreter der regionalen Bauernschaft war es eine ehrenvolle 
und wertschätzende Aufgabe. Die äußerst positiven Rückmel-
dungen der Kids motivieren uns nicht nur bei unserer täglichen 
bäuerlichen Arbeit, sondern auch dazu, weiterhin in den infor-
mativen Dialog mit der Gesellschaft zu treten.

Ing. Wolfgang Monai 
Bezirkssprecher der Bildungsreferenten im Bezirk St. Veit

■ �Freie Betreuungsplätze  
in der Kita Burgspatzen

In der Kita Burgspatzen werden im Herbst wieder Betreuungs-
plätze frei. Wir bitten interessierte Eltern jetzt schon einen Platz 
zu sichern. Die Kita Burgspatzen bietet Ganz- und Halbtagsplät-
ze an. Unsere Öffnungszeiten sind von 7-17 Uhr. Bei Interesse 
kann jederzeit eine Voranmeldung abgeholt werden.
Wir freuen uns auf viele Anmeldungen.

KITA Burgspatzen
Pädagogische Leitung: Alexandra Gröning
9341 Straßburg, 10. Oktober-Str.1, Mob.: 0676 88 987 203
burgspatzen@kindernest.or.at
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■ �Mit Schwung in die Pension

Schulwart Helmut Hofer tritt nach 34 Schuljahren den  
Ruhestand an
Oh, da schwimmt ein Schwarm kleiner Fische an der Schei-
be vorbei. Sie biegen plötzlich nach rechts ab und sind auch 
schon wieder hinter grünen Pflanzen verschwunden. Die Pflan-
zen, die aussehen wie exotische Blumen zwischen Mammut-
bäumen, wiegen leicht im Wasser hin- und her. Den Kopf ans 
Glas des Aquariums gepresst, beobachten jeden Schultag eini-
ge Kinder gespannt das Mikrouniversum im Eingangsbereich 
der Volksschule. Helmut Hofer steht auf der Treppe und freut 
sich. Viele Stunden hat er damit verbracht, das Aquarium und 
seine Bewohner zu hegen und zu pflegen. Das war keinesfalls 
Pflicht, sondern Hofers großes Hobby. 
Vieles im Alltag der Volks- und Mittelschule Straßburg zeigt 
Helmut Hofers langjährigen Einsatz in der Schule. 299.304 
Stunden, 12.471 Tage, 410 Monate oder 34,16 Jahre: So lange 
versah er dort als Schulwart seinen Dienst. Am 1. Jänner 1988 
war sein erster Arbeitstag in der Schule. In seinen Anfangs-
jahren tischlerte er für die Klassen Schreibtische und Regale. 
Hunderte Schülerinnen und Schüler lauschten in der von ihm 
gebauten Lesestiege bunten Geschichten, die ihnen Lehre-
rin Herta Kraßnitzer in der ersten und zweiten Klasse vorlas 
oder erzählte. Eine seiner „größeren“ Tischlerarbeiten war die 
Bühne für Feiern und Aufführungen. „Alle sind irgendwann 
im Laufe ihrer Schulkarriere auf Helmut Hofers Bühne auf-
getreten“, so Elfriede Schöffmann. Ein weiteres Projekt des 
„Schulwarts aus Leidenschaft“ war die jährliche Errichtung 
des Eislaufplatzes, wofür er viele Nachtstunden im Einsatz 
war. Lehrerin Bruni Mayer: „Der Eislaufplatz war ein High-
light für die Schülerinnen und Schüler. Jeder Erstklässler er-

lernte an der Volksschule das Eislaufen. Unser Schulwart hat 
dann vom Pausengang aus stolz das Geschehen beobachtet.“
Acht Direktoren erlebte Helmut Hofer in seinem Amt. „Ein-
mal war er selbst fast einer“, erzählt die jetzige Direktorin Ines 
Isopp schmunzelnd. „Es gab einen Witz, der viele Jahre lang 
für Lacher gesorgt hatte. Denn als ein Kind zuhause etwas 
erzählte, wollte es auf die Nachfrage des Vaters hin wissen, 
welchen Direktor er denn meinte, den ‚großen‘ oder den ‚klei-
nen’.“ Der ‚große‘ Direktor war der damalige Schulleiter Wolf-
gang Eberhard, der Hofer wohl um zwei Köpfe überragte. Die 
Kinder hielten Hofer in seiner Zeit als Schulwart in Schwung. 
Er sorgte aber auch selbst dafür, immer auf dem neusten Stand 
zu sein, indem er viele Ausbildungen, wie z.B. den Europä-
ischen Computerführerschein, absolvierte. 
Sein erworbenes Wissen konnte er bei seiner Arbeit sehr gut 
einsetzen. „Besonders bei der organisatorischen Ausrichtung 
des Bezirksfußball-Cups zeigte er sein Können am PC“, gibt 
Horst Zuschin lobend zu Wort. „Die Auslosung wurde von 
ihm schon mit einem Computerprogramm gemacht, wo andere 
noch eine Zettelwirtschaft hatten.“
Einige Tage vor seinem Pensionsantritt am 1. März hielt die 
Schulgemeinschaft der VS Straßburg im Freien eine kleine Fei-
er zu Ehren ihres Schulwarts ab. Die Schülerinnen und Schüler 
der ersten Klasse stellten mit WL Roswitha Troicher für diesen 
Anlass Buchstaben her, die sie zu einem DANKE zusammen-
setzten. Alle Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und der El-
ternverein bedanken sich bei dir, lieber Helmut, für deinen viel-
seitigen Einsatz und die gute Zusammenarbeit über 34 Jahre! 

VD Ines Isopp-Erian, MA

KFZ-Technik 
Jöbstl GmbH

• Spezialist für VW und Audi
• § 57a bis 3,5 t
•  Service + Reparatur + Karosserie 

aller Marken
• Schadensabwicklung
• Reifenlagerung

T: 0664/75140882 www.kfz-joebstl.at
Marktstrasse 1a
9330 Althofen
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■ �Kulturring  
Programm 2022

Samstag, 14. Mai 2022, 10.00 
Schloss Straßburg
BUCHVORSTELLUNG „Tschwidl di Tschwi sucht einen 
neuen Namen“ mit dem gleichnamigen Kindermusical

Bei dieser Kinder- und 
Familienveranstaltung 
präsentiert die Straß-
burgerin Alexandra 
Wallner nicht nur ihr 
neuestes Kinderbuch 
mit CD, sondern auch 
ein gleichnamiges 
Musical. In dieser Ge-
schichte begibt sich 

ein kleines Vögelchen auf eine Reise, um sich selbst zu fin-
den und seine Selbstzweifel zu besiegen. Vor der Vorstellung 
um 11.00 Uhr gibt es Angebote wie Kinderschminken, krea-
tive Mitmachaktion und eine fliegende Überraschung für jedes 
Kind. Wir ersuchen um Anmeldung beim Kulturring!
Eintritt: freiwillige Spenden!

Ausstellung N A H A N S I C H T E N von Heimo Luxba-
cher, 9. Juni bis 26. Oktober 2022, Schloss Straßburg
Vernissage: Donnerstag, 9. Juni 2022, 19.30 

In seiner umfangreichen Werk-
schau präsentiert der Künstler 
einen Überblick seines außerge-
wöhnlichen bildnerischen Schaf-
fens. Im Bildzyklus FREMDE 
NÄHE setzt er das Mittel der 
Sprache ein, als wahrnehm-
bares Element existenzieller 
Gedanken und Erfahrungen. 
Ein grundlegendes Interesse an 
gesellschaftlichen Riten sowie 

dynamischen Prozessen im interkulturellen Austausch kenn-
zeichnen die Fotografien zum Thema RITUALE im Zeichen 
der Zeit. Sie zeigen kulturelle Unterschiede sowie verbindende 
Gemeinsamkeiten und geben faszinierende Einblicke auf Ri-
tualtradition und Ritualwandel. Im Mittelpunkt stehen zudem 
eindrucksvolle Brennbilder, die STRASSBURGER PER-
SPEKTIVEN in einer besonderen Form darstellen.

Künstlerbiografie:
Heimo Luxbacher DER MÖNCH wurde 1966 in Österreich 
geboren und ist ein international anerkannter bildender Künst-
ler, der auf 33 Jahre schöpferisches Schaffen zurückblicken 
kann, welches sich durch eine überaus spezifische künstlerische 
Arbeitsweise und unverwechselbare Ausdruckssprache aus-
zeichnet. Sein Werk umfasst Malerei, Zeichnung, Fotografie, 
Skulptur und Installation. In zahlreichen Einzel- und Gruppen-
ausstellungen im In- und Ausland präsentierte er seine Werke: in 
der Kunsthalle Szombathely in Ungarn, dem Österreichischen 
Kulturforum in Budapest, im Zisterzienserstift Rein, auf der 
Skulpturen-Biennale Graz, der ART Innsbruck oder im Schloss 
Hohenkammer in Deutschland. Als Artist in Residence war der 
Künstler 2019 in der Altstadtgalerie Gmünd zu sehen. Seit der 
Teilnahme an der Internationalen Biennale für Bildende Kunst 

Austria in Hüttenberg erhielt er große Aufmerksamkeit und 
wurde mit mehreren Förderpreisen ausgezeichnet. Inspiriert 
von dem geschichtlichen Hintergrund fertigte Heimo Luxbacher 
jüngst in seinem KIRCHTURM-ATELIER das neue Jesus-Bild 
für die Markuskirche in Wolfsberg an. www.heimoluxbacher.at

Projekt: „Lebenskunst Altern – Begegnung der Generati-
onen“ mit Heimo Luxbacher
Dieses Projekt wird in Kooperation mit dem Land Kärnten und 
der Stadtgemeinde Straßburg durchgeführt. Kinder und Jugend-
liche, Seniorinnen und Senioren, Eltern, Großeltern können ge-
meinsam mit unserem Künstler Heimo Luxbacher die Freude 
am schöpferischen Tun entdecken und voneinander lernen. Im 
Verlauf der Workshops, findet durch fotografisches, malerisches 
und gestalterisches Tun ein vielfältiger Austausch zwischen 
den Generationen statt. Ein Thema wird dabei auch die Heilige 
Hemma sein! Die Einladungen erfolgen über die Schulen, den 
Kindergarten und die Senioren-/Pensionistenvereine. Auch der 
Kulturring nimmt gerne Anmeldungen entgegen.

Freitag, 8. Juli 2022, 19.30 auf Schloss Straßburg, 
bei Schlechtwetter in der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus
Uraufführung eines Schauspiels zum 950 Jahre Jubiläums des 
Bistums Gurk (1072 bis 2022) im Beisein von SE Diözesanbi-
schof Dr. Josef Marketz
HEMMAS ERBE - in no-
mine crucis „Es ist eine gute 
Saat, denn sie ist doch auf-
gegangen“
Das Vermögen der Heiligen 
Hemma von Gurk schaffte die 
Grundlage für die Bistums-
gründung. Am 6. Mai 1072 
wurde Günther von Krappfeld 
zum ersten Gurker Bischof ge-
weiht. Bischof Roman I. errichtete dann die Straßburg, die bis 
1787 als Bischofssitz fungierte, und begann mit dem Bau des 
Gurker Domes, in dessen Krypta die Gräfin Hemma bestattet 
wurde. In teils fiktiven, teils authentischen Geschichten sehen 
wir in diesem Schauspiel Unbekanntes, Spannendes und tief 
Berührendes über das Erbe der Hl. Hemma, deren Leben und 
tiefer Glaube die Menschen seit fast 1000 Jahren bis heute be-
wegt. Tauchen wir ein in ein Stück ganz besonderer Geschichte 
in und um Schloss Straßburg und den Weg des Bistums Gurk 
von 1072 bis heute und erfahren wir, was die letzten Worte der 
Hemma von Gurk: „im Namen des Kreuzes“ bedeuten.  

Buch und Regie Ilona M. Wulff-Lübbert, in den Hauptrollen 
Werner Wulz, Jakob M. Kofler, Robert Grießner, Diane Lübbert, 
Rebecca Schnabl, Helga Savli, Cordula Kontrus und Sylvia Szo-
lar. Musikalische Begleitung Domschola unter der Leitung von 
Thomas Wasserfaller sowie Corina Kuhs, das Ensemble der Mu-
sicalcompany und des kfb theaters wider die Gewalt.

Eintritt: € 20,00 VVK, € 22,00 Abendkasse

Freitag, 26. August 2022, 19.30 Hauptplatz Straßburg, 
bei Schlechtwetter in der Aula der VS/MS
„LUMPAZI VAGABUNDUS“ nach einem Klassiker von 
Johann Nestroy - Theaterwagen Schloss Porcia
Eine gemeinsame Veranstaltung mit der Stadt Straßburg
Im friedlichen Feenreich, der Glücksfee Fortuna und der Lie-
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besfee Amorosa 
stört der Geist Lum-
p a z i v a g a b u n d u s 
den Frieden. Knie-
riem, der alkoholge-
tränkte Philosoph, 
Zwirn, der charmie-
rende Lebenskünst-

ler und Leim, der hin- und hergerissene Liebhaber – diese drei 
sind ausgesetzt dem Spiel der Geister, das wir oft, fälschlich 
vielleicht, als Schicksal bezeichnen, verbunden und gestützt 
nur durch ihre Freundschaft – und Leim gehalten durch seine 
Pepi, deren wahre Liebe alle letztendlich zusammenhält. Al-
lerdings, die Drei sind verloren an ihre eigenen liebenswerten 
Schwächen, die uns Zuschauenden nur allzu bekannt sind – 
natürlich nur von den anderen, wir selbst sind sicher nicht so.
Freier Eintritt

Freitag, 26. August 2022, 18.00, Hauptplatz Straßburg 
bei Schlechtwetter in der Aula der VS/MS
Kindertheater „HERR DOMMELDIDOT STELLT FRA-
GEN“ - Theaterwagen Schloss Porcia
„Es geht ganz einfach, es geht ganz 
flott, wenn du mich rufst, komm ich, 
dein Dommeldidot!“ – So singt unser 
kleiner Hauskobold nun schon den drit-
ten Sommer lang. Er kommt wirklich 
immer wieder – und seine große Liebe, 
das Koboldmädchen Lollilolita, kommt 
auch wieder mit.

Freitag, 9.September 2022, 19.30 Schloss Straßburg
Konzert mit der „TOBACCO ROAD BLUES BAND“ 
mit Mike Diwald, Peter Prammerdorfer, Klaus Sauli und 
Christian Egger
Wer kennt sie nicht, die Tobacco Road Blues Band, eine Kärnt-
ner Blues- und Bluesrockband, die von den beiden Gitarristen 

und Sängern Peter Prammerdorfer und Mike Diwald im Jahr 
2014 gegründet wurde. Bekannte Titel wie „Never Gonna Get 
Rid Of My Blues”, “Do U Wanna”, ihre Alben Papa Legba, 
Tobacco Road Blues Band und Don’t Tread on Me… begei-
stern uns!  Dieses Konzert-Highlight mit ausschließlich von 
der Band selbst komponierten Musikstücken dürfen wir euch 
heuer auf der Straßburg anbieten. https://www.youtube.com/
watch?v=dmirEIutEFM
Eintritt: € 20,00 VVK, € 22,00 Abendkasse
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■ �Die Landjugend Straßburg beim Bundes-
entscheid „Sensenmähen“

Mit stolzen 43 Mitglieder durften wir im Sommer 2021 den 
Bundesentscheid Sensenmähen in Gurk, gemeinsam mit der 
Landjugend Pisweg, durchführen. Dieses Jahr können wir uns 
schon auf das nächste große Event freuen. Am ersten Sep-
temberwochenende (3. und 4. September) wird es bei einem 
2-tägigen Fest zu unserem 65-Jahr Jubiläum rund gehen. Bis 
dahin gibt es aber noch viel zu tun, denn auch unser Maifest, 
dieses Mal am Samstag, den 30. April, steht wieder an. Auch 
einige Aktivitäten in Landjugendkreisen finden statt, wo wir 
unser Wissen und unsere Geschicklichkeit beim 4er-Cup unter 
Beweis stellen oder bei diversen Auftänzen im ganzen Bezirk 
und darüber hinaus vertreten sind. 
Auch auf neue Mitglieder freuen wir uns immer und sollte 
Interesse bestehen, kann man sich bei unserer Mädelleiterin 
Sandra Holzweber (0676/3278361) oder unserem Obmann 
Martin Leitgeb (0664/2228882) melden.
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■ �Pensionistenverband Straßburg
Im Oktober 2021 organisier-
te Obmann Franz Glatz einen 
Herbstausflug nach Wolfsberg, 
wo wir bei einer Altstadtführung 
die schönsten Plätze der Stadt ge-
sehen und deren Geschichte erklärt 
bekamen. Nach einem guten Mit-
tagessen im Gasthaus Gössnitzer 
im Granitztal fuhren wir mit dem 
St. Pauler Mostlandexpress zum 
Schaubauernhof Zogglhof, wo wir 
an einer Verkostung von „Mostbar-
keiten“ teilnahmen. 

Gruppenfoto vor dem Zogglhof

Im November hielt Hr. Herbert 
Nessl im Gasthaus Swetina ei-
nen DIA-Vortrag über seine Reise 
nach SRI LANKA; das ehemalige 
Ceylon, ein Inseljuwel im In-
dischen Ozean. Wir erhielten im 
Reisebericht über diese Insel ei-
nen Einblick in ihre üppige Vege-
tation, vielfältige Tierwelt und Schätze einer jahrtausendalten 
Kultur und kulturellen Stätten. Viele Interessierte nahmen an 
diesem Vortrag teil.

Im Dezember unterstützten wir wieder die Weihnachtspaketak-
tion „Hilfe, die ankommt“ für bedürftige Familien in Moldavi-
en, das ärmste Land Europas. Gitti Hochsteiner, Monika Glatz, 
Monika Nott, Barbara Liebhart, Michael Primik und Franz 
Glatz packten in vielen Stunden 68 große Pakete mit Lebens-
mitteln, Schuhen, Bekleidung, Toilettsachen und Spielwaren 
ein und übergaben sie in St. Veit/Glan Hr. Günther Tscharnig in 
der Evangelikalen Gemeinde zum Weitertransport. Der Dank 
gilt auch allen SpenderInnen, die diese Aktion unterstützt ha-
ben. DANKE!

Aufgrund der COVID 19 Situation konnten wir auch 2021 kei-
ne Weihnachtsfeier gemeinsam erleben. Der Obmann Franz 
Glatz und sein Team ließen allen Mitgliedern mit den Wün-
schen für ein frohes Weihnachtsfest einen Gutschein, einzu-
lösen im Gasthaus Seiser, zukommen und wünschten allen ein 
gesundes und erfolgreiches 2022.

Am Rosenmontag trafen wir uns im Gasthaus Landsmann zum 
Heringschmaus- und Specknudelessen. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgte Erich Spendier mit seiner Harmonika!

Einige Mitglieder des Pensionistenverbandes und Freunde des 
Seniorenbundes nahmen an dem Generationenprojekt „Le-
benskunst Altern-Begegnung der Generationen“ mit dem 
Künstler Heimo Luxbacher, mit den 2. Klassen der MS Straß-
burg und mit Direktor Weitensfelder, LehrerInnen, Eltern und 
Großeltern teil. Die Organisatorin Frau Rolanda Honsig-Erlen-
burg konnte bei diesem Malworkshop auch unseren Bürger-
meister Herrn Franz Pirolt und Vizebürgermeisterin Frau Emi-
lis Selinger begrüßen. Die geschaffenen Werke werden vom 
Kulturring bei der Ausstellung von Heimo Luxbacher ab 9. 
Juni 2022 auf Schloss Straßburg ausgestellt. Das gemeinsame 
kreative Schaffen hat alle Freuden gemacht!

Ausflug Wolfsberg

Hl. Hemma v. Christine G.	 Hl. Hemma v. Barbara L.
				    950 Jahr Jubiläum
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v. l. n. r.: Heimo Luxbacher, Rolanda Honsig Erlenburg, Chri-
stine Gröning, Helene Lackner, Irma Gurmann, Gitti Hochstei-
ner, Barbara Liebhart, MS-Dir.Josef Weitensfelder

Der PV Straßburg plant für das kommende Jahr noch weitere 
Veranstaltungen und möchte alle StraßburgerInnen und daran 
Interessierte einladen, an diesen teilzunehmen. Gemeinsame 
Erlebnisse verbinden und bringen Freude in den Alltag. Ma-
chen Sie mit! Nähere Informationen finden Sie im Schaukasten 
des PV neben der Apotheke oder erfragen Sie diese bitte beim 
Obmann Franz Glatz Tel.: 0660 2135 656.

• �Wandertag auf der Prekova am 28. April. Treffpunkt um 9h 
am Hauptplatz

• Muttertagsfeier am 7.Mai im Gasthaus Seiser
• Wellnesstage in Bad Waltersdorf vom 19. bis 23. Juni
• Radtour am 14. Juli. Treffpunkt 8h30 am Hauptplatz
• Besuch der Friesacher Burghofspiele im Juli
• Sommerfest am 14. August 66-jähriges Jubiläum
• Tagesausflug auf die Turrach am 15.September
• �3 Tagesausflug nach Istrien 27. – 29. September (Tropfstein-

höhle Postonja-2 Übernachtungen mit HP in Rovinj-Bruoni 
Inseln-Limsker Fjord) um 320€

• �Diavortrag „Guatemala- Das Land des ewigen Frühlings“ 
mit Fr. Rolanda Honsig Erlenburg am 3. November im Gast-
haus Landsmann

• �Weihnachtspaketaktion für hilfsbedürftige Familien in Süd-
osteuropa

• Weihnachtsfeier am 17. Dezember im Gasthaus Landsmann
• �Kegeln 14-tägig. 

Infos zu den Terminen erteilt Fr. Gitti Hochsteiner
Tel.: 0677 6283 7813

50. Geburtstag: 
Claudia Gasser

60. Geburtstag: 
Frau Maria Nott

Sie sind herzlichst eingeladen, bei den zahlreichen Aktivi-
täten teilzunehmen und auch Mitglied des PV Straßburg 
zu werden.
Franz Glatz (Obmann) u. Barbara Liebhart (Schriftführerin)

80. Geburtstag: 
Frau Gerti Putz

85. Geburtstag: 
Frau Anni Wurzer
Ihr dankte der Obmann auch 
für ihre 30-jährige Mitglied-
schaft beim Pensionistenver-
band Straßburg!

Der Obmann gratulierte zu runden Geburtstagen! Herzlichen 
Glückwunsch zum:
70. Geburtstag: Frau Erika Eder
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■ �Seniorenbund Straßburg

„Lebenskunst Altern – Begegnungen der Generationen“
Der Obmann Hans Genser und VBGMin Emilis Selinger wa-
ren mit voller Begeisterung beim kreativen Austausch dabei 
und beide entdeckten ein verborgenes Talent.

Dem Künstler Heimo Luxbacher – dem Land Kärnten – der 
Stadtgemeinde Straßburg ein herzliches Danke für diese berei-
chernde Begegnungsmöglichkeit!

In den Monaten Jänner bis März konnte Seniorenbundobmann 
Hans Genser einigen Jubilaren ganz herzlich gratulieren:

Frau Gertrude Putz zum 80iger
Herrn Gerald Kainbacher zum 70iger
Herrn Wallner Josef zum 75iger

Allen Geburtstagskindern wünschen wir nochmals alles er-
denklich Gute, Lebensfreude, gemütliche Stunden im Kreise 
des Seniorenbundes und vor allem bleibt‘s g‘sund!

Nach Langem konnten sich 
die Senioren wieder zum 
ersten Klubnachmittag im 
Gasthaus Landsmann tref-
fen. Unter den vielen Gä-
sten konnte Seniorenbund 
Obmann Hans Genser auch 
den Seniorenbund Bezirk-
sobmann Herrn Zechner 
ganz herzlich begrüßen.

Nach der Jahresvorschau 
2022 lud der Seniorenbund 
zu einem wunderbaren He-
ringsalat.

Frau Walfrieda Leitgeb zum 90iger
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■ �Veranstaltungen 2022
Auf unserer Homepage und Handy-App sind alle uns gemeldeten Termine tagesaktuell ersichtlich.

28. April Wandertag auf der Prekova organisiert vom PV
30. April Gesundheitstag Gurktal in der Aula der VS
30. April Maibaumkraxln der Landjugend Straßburg
01. Mai Saisoneröffnung Museen Schloss Straßburg
07. Mai Muttertagsfeier des PV im GH Seiser
14. Mai Bilderbuchpräsentation v. Alexandra Wallner mit Musical auf Schloss Straßburg
05. Juni Frühlingsliedertafel der Sängerrunde Kraßnitz
09. Juni Vernissage von Heimo Luxbacher auf Schloss Straßburg
18. Juni Motorsportveranstaltung „Rallye St. Veit“
19. Juni Wellnesstage in Bad Waltersdorf vom 19.-23. Juni organisiert vom PV Straßburg
25. Juni Stadtlauf mit anschl. Stadtfest
08. Juli HEMMAS ERBE - ein Schauspiel zum 950 Jahre Jubiläum des Bistums Gurk auf Schloss Straßburg
10. Juli Hoffest beim Bürgermeister
14. Juli Radtour organisiert vom PV
16. Juli MGV Sängerfest - Talschaftssingen u. 130 Jahr Jubiläum
24. Juli Kirchtag in St. Magdalen, ab 10.00 Uhr
30. Juli Sommerfest Seniorenbund

06. August Sommerfest der FF-Straßburg auf Schloss Straßburg
07. August Frühschoppen der FF-Straßburg auf Schloss Straßburg
14. August Sommerfest und 66-Jahr-Jubiläum des PV
26. August THEATERWAGEN Schloss Porcia Kindertheater „Herr Dommeldidot stellt Fragen“ am Hauptplatz
26. August THEATERWAGEN Schloss Porcia mit „LUMPACI VAGABUNDUS“ am Hauptplatz Straßburg
27. August Feuerwehrfest der FF-St. Georgen

03. September 65 Jahr-Jubiläum Landjugend Straßburg
04. September 65 Jahr-Jubiläum Landjugend Straßburg
09. September Tobacco Road Blues Band auf Schloss Straßburg
15. September Tagesausflug auf die Turrach organisiert vom PV
27. September 3 Tagesausflug nach Istrien vom 27. September bis 29. September organisiert vom PV
03. November Reisevortrag über Guatemala organisiert vom PV im GH Swetina
17. Dezember Weihnachtsfeier des PV Straßburg im Gasthaus Landsmann

■ �MSC Carinthian Juniors
Im Sommer 2021 wurde in Straßburg der Verein MSC Carinthian 
Juniors gegründet. Ziel des Vereines ist, die Förderung junger Mo-
tocross- und Enduro-Fahrer. Zurzeit haben wir mit Paul #99 und 
Justin #215 zwei Fahrer im Team. Unser junges Straßburger Talent, 
Paul Leitgeb, begann seine Karriere im Alter von 5 Jahren mit ei-
ner kleinen E-Trial Maschine im Garten seiner Eltern. Mittlerweile 
fährt er mit einer 85ccm Maschine und absolviert wilde Sprünge. 

Die größten Erfolge waren der Gewinn der slowenischen Cross 
Country Meisterschaften 2020 und 2021 in der 65ccm Klasse. 
Heuer erfolgte der Wechsel auf eine Maschine in die nächst- 
höhere Klasse mit 85ccm. Paul und Justin starten heuer sowohl in 
Slowenien, Italien und natürlich auch in Österreich. 
Die Heimrennen in Kärnten finden am 2. und 3. April 2022 in 
Althofen sowie am 23. und 24. April 2022 in Guttaring statt. Ein 
ganz großer Dank gilt hier dem Veranstalter Thomas Pirolt, der 
den Enduro Sport in Kärnten sehr unterstützt und heuer zwei Ren-
nen vom österreichischen Enduro Cup in Kärnten veranstaltet. 

v.l.n.r. Paul Leitgeb, Robert Truschnig, Markus Leitgeb, Ste-
phan Liebhart, Justin Truschnig.

Kommt vorbei und feuert die Jungs an. Es warten spannende Ren-
nen auf euch und unsere jungen Fahrer freuen sich auf zahlreiche 
Besucher. Heuer durften wir im Winter wieder den Turnsaal der 
Volksschule zur Vorbereitung auf die Rennsaison benutzen. Unser 
Fitnesstrainer Peter Lauchart hat die Kids mit gezielten Übungen 
zur Muskelstärkung, Beweglichkeit, Ausdauer und Balance per-
fekt trainiert. Ein Enduro Rennen für die Nachwuchsfahrer dauert 
bis zu 70 Minuten. Hier sind nicht nur körperliche Fitness gefragt, 
sondern auch mentale Stärke und Konzentration. Im Namen des 
gesamten Vereines bedanken wir uns bei allen Sponsoren, unter-
stützenden Mitgliedern und der Stadtgemeinde Straßburg. Wir freu-
en uns auf eine erfolgreiche und vor allem unfallfreie Rennsaison.

Markus Leitgeb (Obmann) und Stephan Liebhart (Kassier)




